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Abstract 

Mit der Erzählung von Apg 17 wird der Rahmen der spirituellen Erfahrung eröffnet: Ärger über 

die Götter (oder doch: Götzen)Bilder, Verkündigung der besonderen Geschichte Gottes mit der 

Botschaft der Auferstehung (ohne Kreuz und Namen zu nennen), sowie die heitere Skepsis des 

aufgeklärten Publikums. Der Kurs möchte aber dann prägnante Beispiele christlicher Spiritualität 

in einer biographischen Annäherung verdeutlichen. Newman stellt den Prototyp des modernen 

Glaubens dar, weil für ihn die augustinische „Einkehr in sich selbst“ federführend wird. Dadurch 

wird auch seine Prioritätssetzung gegenüber der Institution (Papst) verständlich. Das Beispiel aus 

der pietistischen Tradition gibt uns für eine solche „moderne“ Bekehrung ein narratives Zeugnis.  

Johannes XXIII. und Kardinal Bea erweisen sich als Menschen im Amt und in der Erneuerung der 

Kirche, die mit einer langen Geschichte des Mißtrauens und der Verachtung v.a. gegenüber 

Israel zu tun haben. Durch die Veränderung des Konzils kommt es zu einer tatsächlich völlig 

neuen Beziehung zu Israel.  

Das 20. Jahrhundert ist eine Jahrhundert der Märtyrer. 1996 wurden an der Westfassade von 

Westminster Abbey in London 10 Statuen von christlichen Märtyrern unterschiedlicher 

Konfessionen, Alter, Hautfarben und Kontinenten installiert. Die Märtyrer des 20. Jahrhunderts 

aber bestimmen die Spiritualität und Theologie des Martyriums neu. Wir lesen zwei bewegende 

Zeugnisse und lernen den klassischen Text des altkirchlichen Martyriums kennen.  

Mit der Theologie Karl Rahners ist meiner Ansicht nach die Möglichkeit verbunden, eine 

umfassende Theologie der Spiritualität zu entwickeln. Ein mystagogischer Text aus der Frühzeit 

zeigt, dass Deskription nicht hinreicht.  

Abschließend sei auf die Mitte und Dimension der Theologie von Joseph Ratzinger / Benedikt 

XVI. verwiesen. Neben den genannten Texten werde ich vor allem auf die Liturgie als 

Erfahrungsort des Glaubens hinweisen. Besonders die letzte Dimension scheint mir für alle 

religiösen Traditionen von großer Bedeutung zu sein.  

 

 

 

 



 

 

 

Der Kursteil lässt sich mit folgenden Fragen orientieren: 

Dabei setze ich als selbstverständlich voraus, dass es immer Menschen sind, die spirituelle 

Erfahrung bezeugen. 

� Worin liegt diese Erfahrung? Newman, Franke  

� Wie radikal darf diese Erfahrung mich involvieren? Martyrium  

� Was bedeuten die Erfahrung und Anliegen von Personen in leitenden Ämtern für die 

Gemeinschaft? Johannes XXIII. und Kardinal Bea  

� Wie drückt sie sich aus und in welchen Orten, Haltungen, Zeiten und Räumen kann sie 

eingeübt werden? Liturgie  

� Worin hat diese Erfahrung ihre Mitte?  

� Wer wird darin erfahren?  
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